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Hami


Abenteuer in der Galaxis



Erstes
Kapitel: Findet Pulan




Hami lebte auf einem kleinen
Planeten namens Ceres . Der hübsche kleine Planet Ceres bestand aus
sieben arktischen Ländern.
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Unsere Geschichte beginnt damit,
dass auf dem Planeten Ceres, das Land Lubika
, auf dem Hami lebte, als einziges
noch hell war. Die restlichen 6 Länder waren in einem dunkleren
Zustand. Hami erinnert sich daran, dass die Länder seines Planeten
vor drei Jahren schon anfingen dunkler zu werden, doch sein Land
blieb als einziges noch hell. Was er jedoch seitdem nicht
verstanden hatte, war, dass seine Eltern nicht mehr in seinem Land
waren und auch die andern Bewohner verschwanden. Er erinnerte sich
ebenfalls daran, dass mit dem Weggehen seiner Eltern ebenfalls der
Diamant von Lubika ,
welches sich auf dem Dach befand, nicht mehr da war. Dieser war ein
prächtiger Diamant, dessen Abbild, bei jeder Sonneneinstrahlung, in
Form eines wunderschönen Wesens auf das Flachland vor dem Haus zu
sehen war. Um das Wesen sah man zusätzlich 6 Plätze, die zum
Aufstellen von Objekten dienten.
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Von diesem Tag an nahm er täglich
Pfeil und Bogen und seinen kleinen Schwert mit sich, um im kleinen
Wald von Lubika nach Nahrung zu suchen und manchmal auch, um zu
spielen. Hami dachte oft daran in die dunkleren 6 Länder seines
Planeten zu reisen, in der Hoffnung seine Eltern wieder zu finden
und die Dunkelheit zu besiegen. Hami war ein kluger 16 jähriger
schmaler aber sportlicher Junge, mit grünen Augen und pinker Haut.
Seine feuerroten Haare waren kurz und hatten blaue Spitzen. Sein
Haus befand sich im Norden des Landes und unterscheidete sich in
wenigen Punkten von den Häusern der restlichen Bevölkerung. Dies
lag daran, dass Hami aus einer königlichen Familie stammte und sein
Vater somit der König von Lubika war.
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Ihr Haus war das größte Anwesen in Lubika mit einem prächtigsten
Fluss in der Nähe. Nach seiner Nahrungssuche im Wald saß er zu
Hause, sah aus dem Fenstern und dachte an das Vergangene.
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Als er eines Tages wieder zu Hause
saß, erinnerte er sich an eine Geschichte, die ihm seine Mutter
erzählt hatte. Es handelte von einem mächtigen Tier mit Flügel
namens Pulan. Seine
Mutter erzählte ihm, dass es in Lubika einen Felsen gibt, der so
glatt ist, dass man sich wie im Spiegel betrachten kann. Über und
hinter diesem Felsen ist der Ort an dem Pulan lebt. Allerdings
hatte keiner dieses Tier bislang gesehen, weshalb alle Menschen
dachten, dass der Fels, hinter dem Pulan lebte, im südlichsten Teil
Lubikas sein müsste. Hami dachte, dass plötzlich ein Meteorid durch
das Universum fliegt und dessen Licht sein Gesicht zum erleuchten
brachte. Er sagte daraufhin zu sich selbst: ,, Ich muss zum Felsen,
vielleicht existiert Pulan wirklich! '' Wenn es einen Weg zum
Felsen gibt, dann gibt es das Tier ebenfalls.

Als Hami am Morgen darauf aufwachte,
nahm er Pfeil und Bogen, einen Schwert mit Diamantgriff, das
Schutzschild seines Vaters, eine Wasserflasche und ein wenig zu
Essen mit auf seinen Weg zum Fels.



Auf seinem Weg musste er durch den
Wald, den er schon von seinen Jagden kannte, doch er war noch nie
so tief darin gedrungen. Als er tief im Wald war, hörte er
plötzlich ein Geräusch. Obwohl er sehr wachsam und konzentriert
war, sah er den Löwen auf einmal vor sich.






[image: ]





Der Löwe fragte ihn wer er war und
er antwortetet: ,,Ich bin Hami der Sohn des Königs von Lubika.''
Der Löwe verzog sein Gesicht und fragte: ,,Wohin geht die Reise?''
Er antwortete mit voller Entschlossenheit: ,, Ich will den Wald
durchqueren um zum Glatten Fels zu gelangen.'' Der Löwe schaute ihn
fraglich an und sprach: ,, Ich, als der König des Waldes, muss dir
die Erlaubnis dafür geben. Du hast noch keine Aufgabe von mir
erfüllt, wieso sollte ich dir also die Erlaubnis geben?'' Hami
hielt kurz inne und antwortetet: ,,Als ein König muss du mit deinen
Untertanen gut umgehen und sie nicht demütigen. Wenn ich dir aber
nun behilflich sein kann, dann sag mir was ich tun kann damit ich
deine Erlaubnis bekomme.'' Der Löwe war erstaunt von dieser Antwort
und sagte: ,, Wenn du den Wald durchquert hast, wirst du ein lautes
Brüllen hören. Wirst du davor keine Angst haben?'' Hami sprach: ,,
Je größer eine Trommel wird, desto größer ist auch sein Laut, aber
im inneren ist es dennoch leer. Diese Weisheit habe ich von meinem
Vater der immer sagte, dass je lauter etwas ist, desto leerer ist
es in seinem Inneren. Deshalb werde ich mich nicht fürchten.'' Der
Löwe sagte: ,, Dein Vater hatte recht, nun merke dir eines, wenn du
etwas machen sollst, dann ist Größe und Kraft nicht wichtig sondern
Regeln und Wissen. Du darfst jetzt weiterziehen.'' Hami durchquerte
den Wald und befand sich auf einer offenen Landschaft, wo er das
laute Brüllen höhrte. Er suchte nach der Quelle. Es kam von einem
sehr mächtigen und getrockneten Baum, der auf dem Boden lag und
dessen inneres leer war. Der Wind bläste durch den Baumstamm und
verursachte dadurch dieses laute Brüllen.



Hami zog nun weiter bis es dunkel
wurde. Da lehnte er sich an einen Baum und ruhte sich aus. Am
nächsten Morgen stand er früh auf und ging weiter. Er passierte
einige Hügel . Plötzlich sah er einige Vögel, der sich mit
ihren Flügeln verfangen hatten und neben einem Haus saßen. Der
König der Vögel schrie : ,, Pinkey !! Mein Freund erlöse uns von diesem Band.'' Aus
einem Loch kam ein kleines lachendes rosa Wesen mit schwarzen
runden Augen und langen Haaren, die bis zum Fuß reichten, hervor.
Es hatte indigo farbene Handschuhe und zwei kleine dünne Schwerter
auf seinem Rücken. Als Pinkey hervortrat und seine Freunde gefangen
sah, nahm er seine Schwerter, um seinen Freund zu befreien, doch
dieser sagte: ,,Warte! Befrei erst die anderen und zum Schluss
mich!'' Pinkey sah ihn verwundert an und fragte, warum er erst die
anderen befreien sollte? Daraufhin sprach der Anführe: ,, Ich bin
Schuld, dass wir uns verfangen haben. Wenn du mich zuerst befreist,
kann es sein, dass du dann zu erschöpft bist um die anderen zu
erlösen, aber wenn du die anderen zuerst befreist, wirst du mich
auch befreien, weil ich dein Freund bin.'' Pinkey war einverstanden
und sagte, während er die Bänder durchschnitt, indenen die Vögel
gefangen waren: ,, Das zeigt deine Barmherzigkeit und dein
Charakter. Genau aus diesem Grund bist du es würdig die Vögel zu
leiten und ihr Anführer zu sein.'' Hami, der das alles mitgehört
hatte und sich davon beeinflussen ließ, sagte zustimmend zu sich
selbst: ,,Das ist Richtig, als König sollte man immer die
Verantwortung für alles tragen und dafür sorgen, dass es den
Untertanen gut geht.''
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Nachdem die Vögel wegflogen, dachte
sich Hami, dass Pinkey ein guter Freund zu sein scheint. Er wusste,
dass er auf seiner Reise einen Begleiter brauchen würde und
entschloss sich zu Pinkeys Haus zu gehen und ihn zu rufen. Pinkey
kam hervor, sah Hami mit einem fragenden gesichtsausdruck an und
fragte: ,, Wer bist du und was suchst du hier?'' Hami sagte :,, Ich
bin Hami, der Sohn des Königs von Lubika und bin auf der Suche nach
Pulan. Ich will mit dessen Hilfe meine Eltern wieder finden und die
Dunkelheit von unserem Planeten verjagen. Ich hab gesehen wie du
deinen Freunden geholfen hast. Wärst du bereit auch mir auf meinem
Weg zu helfen?'' Pinkey sagte: ,, Dein Vater ist der König und
somit ist er auch mein König. Ich mag Abenteuer und bin begierig
Pulan zu sehen, somit werde ich dir helfen.''



Die zwei machten sich auf den Weg,
verließen den Hügel, auf dem Pinkey lebte und liefen auf einem
schmalen Pfand zwischen zwei Berge weiter. Während sie liefen,
unterhielten sie sich und Hami erzählte von seinem Erlebnis im
Wald.
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Plötzlich sahen sie einen Schatten,
der aus der Ferne auf sie zukam. Die zwei versteckten sich schnell
hinter einem Stein, im selben Moment zog ein eiskalter Wind durch
die Landschaft. Nachdem der dunkle Schatten verschwand, sagte Hami
zu Pinkey: ,, Was war das? Hast du schonmal sowas gesehen?'' Pinkey
antwortete: ,, Ja, seit drei Jahren kommen diese Schatten
willkürlich und fliegen über dieses Gebiet und sorgen für Angst und
Schrecken. Jedesmal wenn sie vorbeifliegen bringen sie einen kalten
Wind mit sich, worauf sich alle Lebewesen verstecken.'' Hami sagte:
,, Im nördlichen Gebiet habe ich sowas nie gesehen.'' Pinkey
erklärte: ,, Es existiert nur noch auf dieser Seite des Waldes und
ändert seine Richtung nach Osten, Westen und Süden.'' Hami und
Pinkey setzten mit ihrer Reise fort und kamen an eine Schlucht an.
Auf der anderen Seite erblickten sie einen Felsen, der so glatt
war, dass man sich hätte spiegeln können. Hami sagte zu Pinkey: ,,
Das muss der Fels sein!'' Pinkey sprach: ,, Das ist der Fels, aber
wie wollen wir dahin gelangen?'' Sie schauten nach recht und nach
links und suchten einen Weg oder eine Brücke um die Schlucht
überqueren zu können. Als Hami nach einem Weg suchte, dachte er
sich, dass es klar ist, warum bisher keiner Pulan gesehen oder
gefunden hat. Es gab nämlich kein Weg zum Felsen. Während er
weiterhin nachdachte erblickte er in der Ferne zwei Bäume. Hami
drehte sich um und sagte zu Pinkey :,,Siehe da! Lass in Richtung
der zwei Bäume laufen, vielleicht finden wir dort einen Weg zum
überqueren der Schlucht.'' Sowie Hami das sagte, liefen sie zu den
Bäumen. Dort angekommen sahen sie einen mächtigen Baum, der am
oberen Teil seines Stammes in zwei Hälften geteilt war und von
weitem den anschein machte, dass sich dort zwei Bäume befanden.
Hami und Pinkey schauten auf die rechten und linken Ästen und sahen
Vögel, die auf ihnen saßen. Die Vögel auf der rechten Seite besaßen
Flügel, deren Federn verschiedene Farben hatten und voneinander
getrennt waren, sodass diese beim schütteln weiß aussahen. Ihre
Körper waren rot und sie hatten breite Schnäbel, die sieben
verschiedene Faben aufwiesen. Die Vögel auf der linken Seite hatten
rote Flügel und ihr Körpen hatte sieben Faben. Ihre Schnäbel
hingegen waren schmal und rot. Obwohl die Vögel auf den Ästen des
Baumes gegenüber voneinander saßen schrie der Chef der Vögel auf
der rechten Seite: ,, Wir sind mehr!'' Nach ihm schrien die anderen
Vögel :,, Wir! Wir! Wir!'' Dasselbe taten auch die Vögel auf der
linken Seite, wodurch ein enormer Lärm entstand. Während Hami und
Pinkey mit einem Lächeln diesem Lärm zuhörten sagte Pinkey: ,, Ich
habe eine Idee! Manchmal muss man andere Methoden verwenden um zum
Ziel zu gelangen.
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Ich weiß jetzt, wie wir über die
Schlucht kommen.'' Er wendete sich dann zu den Vögel und sagte
lautstarkt: ,, Hallo, ihr schönen Vögel! Warum schreit ihr so laut
herum?'' Die Vögel, die bisher Hami und Pinkey nicht wahrgenommen
hatten, hielten kurz inne und fuhren wieder mit ihrem Geschrei fort
:,, Wir sind mehr!'' Pinkey schrie wieder :,, Wir können euch
sagen, wer von euch mehr sind!'' Auf einmal schauten die Tiere mit
erstaunten Augen Pinkey und Hami an und fragten: ,,Wie?'' Pinkey
antwortete :,, Wenn ihr ruhig seid, werden wir euch zählen und
genau sagen, wer von euch die höhere Anzahl ist. Damit wir uns
nicht verzählen, reiht ihr euch hintereinander auf vom Ast bishin
zur anderen Seite der Schlucht. Ich werde die Vögel der rechten
Seite zählen, indem ich euch einzeln auf den Rücken springe und
mein Freund wird dasselbe auf der linken Seite tun.'' Die Chefs der
Vögel schauten sich gegenseitig an und stimmten zu. Die Vögel
bildeten nun eine Reihe vom Ast bishin zur anderen Seite der
Schlucht. Pinkey kletterte auf der rechten Seite des Baumes hoch
und Hami auf der linken Seite. Oben angekommen fingen sie an die
Vögel zu zählen und überquerten dabei auch die Schlucht. Nachdem
auch der letzte Vogel gezählt war und die zwei Jungs die Schlucht
überquert hatten, sprangen sie vom Rücken des letzten Vogels runter
und sagen im gleichklang :,,122! Ihr seid genau gleich viele!''
Anschließend sahen sie, wie die Vögel zum Baum zurückflogen und
kurz darauf wieder zu diskutieren anfingen. Während sie lachten und
glücklich über ihren Erfolg waren, liefen sie weiter zum glatten
Felsen. Als der Sonnenuntergang den glatten Fels erreichte, sahen
sie den riesigen, glatten Felsen, der in den unterschiedlichsten
Farben zu sehen war. Er verschloss den ganzen Weg und egal wohin
man blickte, sah man nur den Felsen. Hami und Pinkey entschlossen
sich über die Nacht auszuruhen. Sie wollten sich am nächsten Tag
gedanken machen, wie sie den Fels überqueren wollen. Sie legten
sich neben einem großen Steinbrock hin und schliefen tief und fest
ein.
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Am nächsten Morgen wurden sie von
den Sonnenstrahlen auf ihrem Gesicht geweckt. Als die Sonne
komplett aufgegangen war, waren die zwei schon am Felsen, indem sie
sich, wie in einem Spiegel, ansehen konnten. Der ganze Fels war,
von oben bis unten und von rechts nach links, so glatt wie ein
Spiegel und ohne Kanten, sodass es keinen Weg zum heraufklettern
gab. Hami nahm sein Bogen, spannte ihn mit aller Kraft und schoss
ans Felsen. Der Pfeil flog zum Felsen, doch dort angekommen flog er
vorbei und nach kurzer Zeit hörten Hami und Pinkey einen
Zusammenstoß mit einem schweren Gegenstand. Obwohl Hami und Pinkey
erstaunt waren, sagte Hami: ,, Es ist die Lichtreflexion, die den
Fels so aussehen lässt und die Steine sind so positioniert, dass
die Reflexion so aussieht wie ein Spiegel.'' Die Zwei gingen weiter
Richtung Fels und nach durchqueren des Lichtspiegels, sahen sie
einen riesigen Felsen, der nicht mehr so Glatt war. Unter dem
Felsen kam Wasser aus dem Boden heraus und floss nach rechts und
links weiter. Hami und Pinkey fanden nach etwas Sucherei einen
schmalen Weg, der auf den Felsen führte. Der Weg erstreckte sich
bis ganz nach oben und auf dessen Wände waren wunderschöne Bilder
gemalt. Der Weg bestand aus vier Teilen. An den Wänden der Treppe
gab es ebenfalls wunderschöne Gemälden.
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An der Wand des ersten Teils waren
zwei Säcke gemalt worden. Im rechten Sack stand ,,Wissen &
Weisheit'' und auf dem linken stand ,,Geld & Reichtum''.



An der Wand des zweiten Teils waren
zwei Kisten gemalt. In der rechten Kiste stand ,,Geizigkeit'' und
in der linken ,,Vergebung''.



An der Wand des dritten Teils waren
Gläser gemalt. Im rechten Glas stand ,,Liebe & Zuneigung'' und
im linken ,,Hass & Feindlichkeit''.
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